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Der Hel d aus d er l etzt en
Rei h e

Donal d Zi nk off, s o hei ßt der Hel d der Ges c hi c ht e, i st ni c ht
nur der l et zt e i m Al p ha bet, s on der n wi r d s o wo hl von s ei ne n
Mi t s c hül er n al s auc h von s ei -

ner Le hr eri n al s , , hoff n ungs-
l os es Pr o bl e mki n d‘ ‘ anges e-
he n. Ni e ma n d wi l l s ei n
Fr e un d s ei n. Er wi r d al s Ver-

l i erer a bgest e mpel t. Auc h i n
der Wett ka mpf gr up pe wi l l
ni e man d i hn ha be n. Was s ol l
man de nn mi t ei ne m s o be-

s c he uert e n Kerl a nf ange n?
Er wi r d al s Tot al ver s ager a b-
ge urt ei l t.

Doc h Donal d s c hei nt di es
al l es we ni g z u kü m mer n. Er
wi r d ni e mal s wüt e n d. Er

f r e ut si c h über Di nge, di e di e
an der e n f ür ka u m er wä h-
ne ns wert hal t e n. Lange wei l e ke nnt er über hau pt ni c ht.

Al s dan n ei n Ki n d ver s c h wi n det, t ut Donal d et was, das i h n
z u m Hel de n mac he n wi r d. Un d z war ni c ht das, was i hr j et zt
de nkt . . . U m es her a us z ufi n de n, müs st i hr s c hon di es es be mer-
ke ns wert e Buc h l es e n, das hu mor vol l un d s pan ne n d di e Ge-
s c hi c ht e ei nes Au ße ns ei t er s erz ä hl t.

Maït é
Jerr y Spi nelli: Der Hel d a us der l et zt e n Rei he, ü berset zt
a us de m Engli sc he n v o n An dre as St ei n höfel, Dressl er
Verl ag Ha mb urg 2004, 21 5 S. , 1 2, 90 €.
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WE N D Y L EI G H:
J a c ki e u n d
Mari l y n:

D er g e h ei me
Bri ef we c h s el

( e m) - Z wei Fr a u e n, wi e si e
u nt er s c hi e dl i c h er ni c ht s ei n
k o n nt e n: Mari l yn Mo n r o e u n d
J a c ki e O. Tr ot z d e m wu r d e n
b ei d e al s Sti l i k o n e n g ef ei er t,
u n d a va n ci er t e n b er ei t s z u
L e b z ei t e n z u m Myt h o s. Ver -
k ör p er t e di e ei n e di e p u r e
Si n nl i c h k ei t, b e st a c h di e a n -

d er e d u r c h i h r e k ü hl e El e g a n z. Ei n El e me nt, d a s b ei d e z u mi n d e st
z ei t wei s e ver b a n d, war J o h n F. Ke n n e d y. I n i h r e m fi kti ve n Bri efr o-
ma n s pi n nt We n d y L ei g h, i h r e s Zei c h e n s E xp er ti n i n Sa c h e n Fi l m-

st ar s, ei n N et z a u s Fr e u n d s c h aft, Aff är e n, I ntri g e n u n d Ver r at, i n -
d e m si e mi t di e s er ver h ä n g ni s vol l e n Dr ei e c k s g e s c hi c ht e s pi el t.
Si e ver wa n d el t di e K o n k u r r e nti n n e n i n Fr e u n di n n e n, di e si c h i n r e-
g e m Bri ef ver k e h r z u ei n a n d er b efi n d e n u n d z wi s c h e n d e n e n si c h
ü b er di e J a h r e hi n we g ei n e i n ni g e Fr e u n d s c h aft e nt wi c k el t, bi s
z u m e xpl o si ve n Ge st ä n d ni s d er Mo n r o e. Da s B u c h i st str e c k e n -
wei s e u nt er h al t s a m, j e d o c h o h n e wi r kl i c h e n Ti ef g a n g u n d hi st ori -

s c h e n Wer t. E s s ei t r ot z d e m al l e n e mpf o hl e n, di e si c h s c h o n i m-
mer f ü r di e k n u s pri g e n D et ai l s a u s d e m H ol l y wo o d d er F ü nf zi g er

J a h r e i nt er e s si er t h a b e n.

F L O RE N C E H E R VÉ/ K AT H ARI N A MAYE R:
Fr a u e n u n d d as Me er

( n r e) - N u n, l i e b e L e s er I n n e n, wo h a b e n Si e i h r e n Url a u b ver -
br a c ht ? I n Bl a n k e n b er g e, a n d er C ôt e o d er a n ei n er s p a ni s c h e n
C o st a ? Sel b st we n n e s i n di e s e m J a h r n u r B al k o ni e n g e we s e n
s ei n s ol l t e: H a b e n Si e j e mal s d ar a n g e d a c ht, ni c ht n u r f ü r z wei
o d er dr ei Wo c h e n i m k ü hl e n N as s z u pl ät s c h er n u n d/ o d er si c h a n

f ei n e n Sa n d str ä n d e n z u gri l l e n, s o n d er n f ü r i m mer a m Me er ni e-
d er z ul a s s e n ? Da s g er u h s a me L e b e n i m L ä n dl e a uf z u g e b e n, u m
si c h f ü r Ar t e n vi el f al t u n d Wa s s er q u al i t ät ei n z u s et z e n, ei n s a me R
L e u c htt u r m wär t er I n z u wer d e n, al s Ka pi t ä nI n ü b er di e Wel t me er e
z u s c hi p p er n, o d er al s Kr a b b e n p ul er I n z u ar b ei t e n ? Wa s, d a s k ä-
me f ü r Si e ni e i n Fr a g e ? Kei n e sf al l s ?
U n d d o c h gi bt e s Me n s c h e n, di e si c h ma gi s c h vo m Wa s s er a n g e-

z o g e n f ü hl e n. Di e Fr a n z ö si n Fl or e n c e H er vé h at u nt er di e s e n 1 9
Fr a u e n a u s g e wä hl t, d er e n L e b e n e n g mi t d e m Me er ver b u n d e n

i st. I h r e B ezi e h u n g z u m Wa s s er bri n g e n si e a uf vi el f äl ti g e Wei s e
z u m Au s dr u c k u n d b eri c ht e n n u n i n di e s e m gr o ßf or mati g e n Bi l d-
b a n d d ar ü b er. S o ver s c hi e d e n wi e di e L e b e n s e nt wü r f e d er Fr a u -
e n, s o u nt er s c hi e dl i c h a u c h i h r L e b e n sr a u m a n Adri a, N or d s e e
o d er Atl a nti k. Di e F ot o gr afi n Kat h ari n a Ma yer h at di e Fr a u e n i n i h -
r er u n mi tt el b ar e n U mg e b u n g a uf g e n o m me n. E nt st a n d e n si n d
hi er b ei ni c ht n u r h er vor r a g e n d e P or tr ät s, s o n d er n a u c h gr o ßf or -
mati g e L a n d s c h aft s a uf n a h me n, a uf d e n e n ma n Wi n d u n d Wel l e n

f ör ml i c h s p ü r e n u n d ri e c h e n k a n n. Di e s e Bi l d er wer d e n s el b st ei n -
g efl ei s c ht e L a n dr att e n i n i h r e n B a n n zi e h e n.

We n n Si e di e l i t er ari sc h e n
Akti vi t ät e n vo n " Li e sz e e c h e n"

( L e s u n g e n u n d E xLi bri s)
u nt er st üt z e n wol l e n, wer d e n Si e

ei nf a c h Mi t gl i e d d e s Ver ei n s.
E s g e n ü gt , I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b
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" Li e sz e e c h e n a s bl " z u ü b er wei s e n.

BJ O R N S O RTL AN D

Rau b i n Ven edi g
Ei ge ntl i c h wi l l Fa mi l i e Ber g ui ks nur Url aub i n Ve ne di g ma-

c he n. Doc h von Anf ang an fi n det Davi d di e Rei s e un hei ml i c h.
Al s er dan n auc h noc h ei n al t es Mi l l i onär s e he paar aus S ör n-

l an d t ri fft, wi r d es i h m i m mer un hei ml i c her. Ei nes Tages er-
z ä hl t i h m der al t e Man n, s ei ne Fr au wol l e i n Ve ne di g Bi l der
ka uf e n.

Es i st ei n s panne n des, a ber auc h l usti ges Buc h.
Es hat mi r s e hr g ut gef al l e n.

Tess
Bjor n Sortl an d: Ra u b i n Ve ne di g, a us de m Nor wegi sc he n
v o n Dag mar Mi ßfel dt, Are n a Verl ag Würzb urg, 1 1 9 S. ,
8, 50 €.
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Di e Pf eff er mu sc h el
Bei ei ne m St r an dausfl ug fi n det Paul i ne ei ne wun der s c höne

Pf eff er mus c hel, di e si e i hrer Mutt er mi t bri nge n möc ht e. Si e
un d i hre Fr e un di nne n bes c hl i e ße n, ei ne Mus c hel aus st el l ung
z u ver anst al t e n un d ei ne Mus c hel köni gi n z u wä hl e n. Aber es
ko m mt z u ei ne m St rei t z wi s c he n de n Ki n der n, wo bei ni c ht n ur
di e Pf eff er mus c hel z u Br uc h ge ht. Da Pa ul i ne n un kei n Ge-
s c he nk me hr f ür i hr e Mutt er hat, kl aut si e i n ei ne m kl ei ne n La-
de n ei ne an der e s c hö ne Mus c hel un d wi r d da bei er wi s c ht. I h-
re Fr e un di n E m ma häl t t r ot z al l e m z u i hr, auc h al s si e Paul i nes
gr o ßes Ge hei mni s erf ä hrt: I hre Mutt er i st al ko h ol kr a nk un d
mo me nt an i m Kr anke n haus

z u ei ner Ent zi e hungs kur. Nac h
z wei Woc he n i n der Feri e nk o-
l oni e ke hre n di e bei de n Fr e un-
di nne n nac h Haus e z ur ück.

Al s i c h das Buc h s a h, dac h-
t e i c h er st, es wär e l ang wei l i g.
Aber al s i c h er st angef a nge n
hatt e, ha be i c h es i n s e hr kur-
z er Zei t bi s z u En de gel es e n,
wei l es s e hr i nt er es s a nt i st.

El e na
Ev a Pol ak:
Di e Pfeffer musc hel, Verl ag
Sa uerl ä n der Düssel dorf
2004, 1 2, 90 €.
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Der So m mer mi t Al fr ed
An ei ne m hei ße n S o m mert ag vert ei l t Al f r e d s ei ne Zei t un-

ge n. Al s er a uf ei ne ho he Fel s e n wan d kl ett ert, ges c hi e ht ei n
Ungl üc k. Sei n F u ß wi r d z wi s c he n z wei St ei ne n ei ngekl e m mt.
Ei n J unge na me ns Lest er rett et Al f r e d.

Nac h di es e m Vorf al l ver bri nge n di e bei de n vi el Zei t mi t-
ei na n der. Si e l er ne n Myr o n ke nne n, der ei n Boot ge baut hat,
u m i r ge n d wan n a bz uha ue n. Lest er un d Al f r e d bes c hl i e ße n,

i h m da bei z u hel f e n.
Ei nes Abe n ds l er ne n si e Cl ai re ke nne n. Zus a m me n erl e be n

di e vi er vi el e Abe nt e uer. Al s Lest er un d Al f r e d ei ne n Ausfl ug
mac he n, ko m mt es er ne ut z u ei ne m Unf al l. Wi e der u m i st

Lest er der Rett er i n der Not.
A m Anf a ng war das Buc h

zi e ml i c h l a ng wei l i g, a ber da-
nac h wur de es s uper s pa n-
ne n d. Ob Myr on s ei ne n
Fl uc ht pl an wo hl a usf ührt ?

I c h ka nn das Buc h n ur e mp-
f e hl e n un d wüns c he vi el S pa ß
bei m Les e n.

Laura
Jan Sl e pi an: Der So mmer
mit Alfre d, ü berset zt a us

de m A meri ka ni sc he n v o n
Uwe- Mi c hael Gut zsc hhah n,
Dressl er Verl ag Ha mb urg
2004, 1 89 S. , 1 2 €.
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AN NE LI E S TOC K

Bl u me i m Wi n d
Mar y l e bt mi t i hre n El t er n i n Nor da meri ka, ti ef i n de n Wäl-

der n. Mar y i st ei n I n di a ner mä dc he n. Ei nes Tages ger ät i hr Le-
be n d ur c hei na n der. Si e hat s el t s a me Tr äu me, i n de ne n al t e Er-

i nner unge n hoc hko m me n.
St ück f ür St üc k fi n det si e al-

l es über si c h her aus, a uc h i h-
r e n ri c hti ge n I n di aner na me n:
" BL U ME I M WI ND".

Di e Aut ori n hat mi t Dr a ma-
ti k ni c ht ges part, wes hal b i c h
fi n de, das s si c h das Buc h
e her f ür Les eri n ne n z wi s c he n
9- 1 3 J a hr e n ei g net. Mi r hat es
ni c ht gef al l e n. Aber das i st
r ei ne Ges c h mac ks s ac he,
l as st e uc h davon ni c ht beei n-
fl us s e n.

Sophi e
An neli es Toc k: Bl u me i m
Wi n d, Carl se n Verl ag 2003,

97 S. , 1 1, 50 €.

J Ü R GE N B AN C HE R U S

Das L äc h el n d er Spi n n e
Si mon Laub i st 1 3 J a hr e al t. Er f ü hrt ei n Dur s c hni tt sl e be n

un d i st ei n Mo unt ai n bi ke- Fan. S ei ne Mutt er ar bei t et bei der Po-
l i z ei un d i st über ar bei t et. Al s
er ei nes Tages über das
Gel än de des al t e n St a hl-
wer ks z u s ei ne m Fr e un d r a-
del t, e nt deckt er Bl utfl ecke n
an s ei ne m Fa hrr a d. Er f ä hrt
z ur üc k z ur Wer ks hal l e un d
wi r d pl öt zl i c h vo n me hrer e n

Sei t e n be dr o ht. Ei ne Cl i que
äl t erer J ungs ver s uc ht i hn
ei nz us c hüc ht er n. Di e Bre m-
s e n a n s ei ne m Ra d wer de n
mani pul i ert un d s c hl i e ßl i c h
wi r d Si mon s ogar überf al l e n.
Er ko m mt si c h vor, al s ha be

j e ma n d ei n Net z über i hn ge-
worf e n un d s ei da bei , es z u-

z uzi e he n. Doc h wel c he S pi n-
ne i n di es e m Net z l auert un d
was f ür ei n s c hr ec kl i c hes

S pi el si e auf de m al t e n Gel än de mi t de ut s c he n un d i l l egal e n
ukr ai ni s c he n J uge n dl i c he n s pi el t, das hätt e si c h Si mon i n s ei -
ne n s c hl i m mst e n Tr äu me n ni c ht aus mal e n könne n.

Das Buc h hat mi r s e hr g ut gef al l e n, da es kei ne l a nge Ei nl ei -
t ung gi bt un d di e Han dl ung s of ort anf ängt.

Laure nt
Jürge n Bansc her us: Das Läc hel n der Spi n ne, Are n a Verl ag
Würzb urg 2004, 240 S. , 1 2, 90 €.
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